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Der Reichstag 
erledigte in ſeiner Sonnabend⸗Sitzung den a 
der Zölle und Verbrauchsſteuern. Die Budget. 
kommiſſion hatte mehrere Reſolutionen vor 
. die erft. in der dritten 8 se 
Abſtimmung gelangen, aber am Sonuaben 2 70 
batten p inzipieller Natur hervorriefen. So on 
Vorgeichfagen, die für Ausriiſtungsgegenſtän e 
bon Schiffen beſtehende. Zollfreiheit e 
weil unter dieſer Firma Gegenſtände zollfrei ein⸗ 
gehen, die auch anderer Verwendung . 
können, uud weil der deutſche Schiffbau 7 n 
der Lage Tel, feinen Bedarf im Julande zu de Ce 
Die Oppofition gegen dieſen Vorschlag WC) 
nur vom Abg. Broemel von Kelter ër 
Grundſätzen aus vertreten. Eine zweite von an 
Oppoſition vorgeschlagene Reſolntion regte . 
Avofhekenzwang für künſtliche Süßſtoffe au. Ze 
hierbef erneuerte Saccharin⸗Debatte fand wieder 
die Abgg. Hermes und Wurm auf dem m. 
zur Vertheldigung des Saccharins, dach bewies 
ſchon die Abſtimmung in der Kommiſſion, in der 
die Reſolution einſtimmig angenommen wurde, 
daß auch auf der äußerſten Linken die Einſicht 
ſich Bahn gebrochen hat, daß dieſe fir die 
breiteſten Volkskreiſe wichtige Frage nicht ledig⸗ 
lich unter dem Geſichtspunkte der Agrarierfeind⸗ 
ſchaft behandelt werden kann. Auf einen Appell 
des Abg. Paaſche an die Reichsregierung, ſie 
möge gegenüber einer günſtigeren Behandlung, 
welche bezüglich der von den Vereinigten Staaten 
zugeſtaudenen Ermäßigung der Prämienzuſchläge 
der belgiſche Zucker erfahre, die Meiftbegituftigung 
wahren, erwiderte der Staatsſekretär des Reichs⸗ 
ſchatzamts, Deuntſchland werde fortfahren, „fein 
gutes Recht zu wahren. Die Vergütung für zu 
gewerblichen Zwecken verwendeten Spiritus d 
wie mitgetheilt wurde, um 1 Mark erhöht wor⸗ 
den. Die Stempeleinnahme für Lotterielgoſe 
wurde mit Rückſicht auf die neue heſſiſche 
gatslotterie um einen entſprechenden Betrag 
erhöht. Bei dieſer Gelegenheit brachte Graf 
Stolberg die bereits in der Kommiſſion erörterte 
Aeſolution wieder ein, den Steuerſatz für Looſe 
offeutlicher Lotterien zu verdoppeln, was er als 
einen Beitrag zur Löſung der Floktendeckungs⸗ 
age dem Haufe empfahl. Von agrariſcher 
eite wurde gegen den Staatsſekretär Freiherrn 
SE A Thielmann ein Angriff gerichtet, weil die 
f Sidelegenheit der Mühleukredite noch nicht im 
zune der bekannten Anträge des Grafen 
o werin⸗Löwitz ihre Löſung gefunden habe. 
ö Ze Schwerin eröffnete 15 5 be are 
19. b. Barbe rhr. v. Wan au der 
len KE be auf, die Inter] Don Criſtobal 


Don der Landwirthſchaft fänden im Mi) dét: 
H 


iſterialdi - S 
Fe Ze, irn 1 


ftetig verkürzt habe 
ſo habe ſich gegenüber einer Steigerung der 


ngehä ! ichſchnitts⸗ 
ehälter um 13 pt., der Durchſchni i 
in dee testen um 21,6 pCt., der 


a 7505 ım 19 pCt. erhöht. Der BR FI E a 
Gg e überſteige d Der Krieg in Südafr ifa. 
dies den Tagelohn um durchſchnittlich 50 pCt. E 


befänden, 
während al Jahre 1892 nur 8,93 pCt. der Ars 


t änger als E 
EE geweſen find, jetzt die Zahl dieſer 


ie Leiſtungen der Penſionskaſſe 
tegt hinter de 


ſichere, denn ſie gewährt auch 


bahnverwaltung ſtets dar 


de | ebrochen, 
dlung wurde ſodaun abgeb ch 
Ce 91 41 Uhr fortgeſetzt zu werden. Der 


» Präſident kündigte au, daß, 5 
ie der Eiſenbahuetat nicht zum Ab 


—— 


müſſe. 


derer Erwerbszweige. Als Beweis daf 


H ep. d er De: er k o / 8 6 7 K 
ng e, perſönliche Art au Le e au [Reichs und Kronprinzen von Preußen verliehenen Laval-Univerfität, gefolgt von 5000 Landsleuten, ſob der dortige 
= . 0 r 


Theilnahme des Freiherrn e, Ae | 
den beſtehenden Handelsgeren pes Kä daß 


ohne medien eder aufnehmen, ſo könne er 
ältere er "ben Wirthſchaftlichen Ausſchuß 
Dë m Die Behauptung, daß dem Reichs⸗ 
chabaune das Wohl der Landwirthſchaft weniger 


Im Abgeordnetenhaus 


Mee ; Eiſenbahuver⸗ Von weiteren Kämpfen ſind vom Kriegs⸗ 
Wie wohl ſich die Arbeiter in der daß, ſchauplatz Nachrichten nicht eingegangen und find 
erhelle aus der Zwee, bob, wohl auch kaum in den nächſten Tagen zu ers 


l legen. 3 
Unrichtigteiten u feinen HU, en von dem Oranujeſtaat zu berathen web bringt] Marjchalls Robe 


Waiſen Verſorgung. re 9058 SE ët Mann den Kampf fortzufegen. In Privat: 


jeder Ri in zu verbeſſern, Tran 
der Arbeiter nach jeder Richtung H MR geren, wid die ZE der Aung Ianıar . 
1 ez er in | Felde befindlichen Buren ungefahr auf 45 000 liſche 
verſchaffen und die hr zu heben. Die angegeben. Das Informatione⸗Departement bet, } | 
lung At oda e „, um der Republiken hat jedem im Felde ſtehenden] hauſe folgenden Autrag zu der zweiten Elals⸗ 


ſchluß gelange, er eine Abendfigung wache mehren ſich die Sympathie⸗Bezeugungen für die] mit 15 


Marquis von Jamaika, Grande her) 7509 Frauks ergeben. ;— In Montreal vom 13. J 
amt d i ters le ind Senator des Königreichs Spanien, (Kanada) baben weitere den Engländern trug. 
eſſen a N die gleiche Förderung, wie bie daffir wurde am Freitag Abend von dem Kaiſer em⸗ feindliche Kundgebungen ſtaltgefunden, welche] 279 verſetzt worden, 


der Niederlande geerbt hat, dem feinen Porzellau⸗ Daß in Euglaud nach den letzten Siegen die | jeder e 
geſchirr und dem Gläſerſervice mit dem gold⸗Kriegsluſt wieder ſtark hervortritt, beweiſt der] Detail 


Weiter theilen wir an neuen Meldungen ſeits keine Aufbeſſerung von Gehäl 


lungen unter Befehl der Kommandanten Vortheile, wie regelmäßiger Som 


Ge ins⸗ die Petition unterzeichnet haben 
die Arbeitöverhättnifle biejer ee Bak eines Anfalles von Jufluenza an dem Diner] welche in ihrem weiteren Wortlaut die Regie⸗ 
beſondere auch die . den 9 nber wies der [nicht theilnehmen. Der Kronprinz fuhr geſternf rung noch auffordert, 


H N beide Burenrepubliken ein⸗ 
abfällig zu re Wehrmann darauf hin, Mittag 12 ½ Uhr bei dem Hotel Briſtol vor, um fach zu annektiren. 


icht lang ſei. Was die Löhnung aulange, überbringen, traf jedoch den Herzog, der kurz] daß augenblicklich ein Treffen zwiſchen den Perſonals, Verlängerung der Arbeitszeit, Auf⸗ 
ut zu 8 b 


De Wet und Delary im Gange (8. 


Abend Fand zu Ehren der Geſandtſchaft bei dem] und ſangen hierauf die Marſeillaiſe. Dieſe wehr, auf dem Grundſtücke d 
Prinzen Albrecht von Preußen ein größeres Beleidigung der Flagge verurſachte wieder einen] Lindenſtraße 41, ein Denkmal 


erdueten Goldſchmidt und Dasbach Aulaß gab, I Söhne des Prinzen, die Prinzen Friedrich] verhandlungen einzulaſſen. Bereits über 60 Mit⸗ ſchäftigten NAngeftellten beläuft 


denken von meiner Mutter und 


e wieder, er verbarg es damal erhielt es nie faſt raſend denn 10 5 an e SE A ` 
ET es damals in einem Verſteck, Sterbenden, ſchüttelte ihren Arm und rief mitn 
Das Gold der Sünde. das Niemandem bekannt war als mir. Dürfte⸗ heiſerer Stimme: 


Den vorgelegten] verſchiedeuſten Auslegungen fähigen, für ein 
hat der Magiſtratſ großes Kulturvolk demſithigenden Beſtimmungen 


; 0 „Die letzte Geueral⸗ \ ` , 
Arbeiter ſich 21,88 pCt. ſtelle , hetslmtt wohl erſt feine Flanken ſichern, ehe er au die unter dem Befehle des Generals Brabant 
verſammlung der Penſionskaſſe iu. Wi au einen Er: Vorſtoß denkt. Nach einer | ſtehende Kolonial⸗Diviſion, nachdem ſie die ganze 
i heute die Buren angreifen, 
die ſich in einer ſtarken Stellung bei La⸗ 


der Abgeordnete Gold⸗ vollzogen, bei Oſtfontein wird der erſte buſchagnes Nek befinden, 


ö ener W 7 ` 
ſchmidt offenbar nicht aus eigener W was ihm] Inzwiſchen find von Trausvaal Nachrichten einigung der geſamten Burenſtreitmacht im] rufen. Man bemerkte u. A. Profeſſor Reinhold 
Oranjeſtaat vollendet. Fünftauſend Buren olku⸗ 
shügel gegenüber dem Lager des 
rts. Die Stimmung der Buren Hermann Niſſen, die Reichstagsabgeordneten 


1 S EU V ! g S : 
druck, well bie E, St Nach der gegenwärtigen Lage der Buren iſt aber] ſuchen gerichtet, Auſtralien möge weitere 2009 
jung ſeien und ot in eva d. Jede Kapital- |nicht anzunehmen, daß die Büren an Friedens⸗ 


harrungszuſtand erreichen e dem nach ver⸗verhandlungen denken, denn nach den letzten [er bemerkte, daß die Reſchsregierung die Koſten Sudermann. Zunächſt ergriff der Reichstags⸗ 


Aus dem Reiche. 
Profeſſor Franz Heinrich Reuſch, allkatho⸗ſehr geſchädigt, daß man entſchieden Proteſt d 
— Derjerbeben müſſe. Alsdann ſprach Profeffor 


Saft pfaugen. Aus den Händen des Admirals nahm] beweiſen, wie groß der Haß zwiſchen Engländer |verfagt, 30 find im Dienft verblieben, 


9, des Berliner Polizei⸗Präſidenten, „Lex Heinze“, durch die man den Kampf gegen 2 ` 
Magiſtrat geneigt ſei, dem Wunſche die moderne Zeit führe. Die Künſtler müßten 


Mendez y Vigo zur Linken. Die beiden älteſten] Regierung erſucht wird, ſich auf keine Friedeus⸗ leben. Die Zahl der in den Waarenhäuſern be⸗ — Von gut unterrichſeter Seite erfährt 3 
ſich allein iniman, daß die durch die engliſchen Blätter 


„Zu ſpät, die Alte iſt todt!“ rief Wolff 
ch. „jetzt bin ich erſt im rechten Beſitz! 
„Flieh, Elender ich will nicht ſehen, wohin Stolz und ruhig ſtand Eginhard vor dem In⸗ 


ich auf fünf Miuuten in Ihrer Gegenwart fein Zim „Wo haft Du das Teſtament gelaſſen, alte Dein Weg geht, Vater meiner Mutter! 
e g = S 


Roman von „ mer betreten e“ . Eule? S 
— Bei dieſen Worten glitt ein zweites Geldſtück. Sie öffnete die Augen und ſprach leiſe: 
88 EE 9 a früheres gi ; ; Fauſt entriſſen, die Erben 
ech 5 de icher als zuvor, er“ „Des jungen Herrn früheres Zinnner liegt es bei Zeiten Deiner Fauſt „ 
gt reg Namen und griff Dé, gartenwärts, es iſt verſchloſſen, wird gar nicht meines Sohnes — Ze 
an die Stiru r mehr betreten, ich darf es eigentlich nicht wagen, „Sind Alle todt und begraben, der eine hier, 
Scheu zog der Diener Däi zurück, er fürchtete, wenn der Herr Doktor gerade zurückkehrte —* der andere dort,“ grinſte Wolff, „Dein lieber 


x S ; Dieſ inf. ten —“ inhar in ei Abgrund —“ 

n Wahnfinnigen vor ſich zu Haben: Dieſer „Nur fünf Minuten o.. Sgginhard moderk in einem Abg. 
zog ein Goldſtück aus der Taſche, drücke es dem] „Run, es fei, folgen len Zehn Herr! ich „Du ligſt, Mörder!” date eine Gtinme dicht 
Bedienten in die Hand, und ſagte wieder voll- habe die Schlüſſel zu allen Zimmern. hinter ihm, entſetzt wandte er ſich um und ſtarrte 


kommen ruhig: „Ich bin hier fremd, war lange 


Der Fremde ſchaute ſich einige Augenblicke in in das Augeſicht j 8 
jenes Fremden, welcher vorhin 
drüben in Amerika, mein Freund! konnte es alſo gest 


dem Zimmer um, Alles war beitaubt, doch un⸗ in fei 2 Du (ett wi 
) Ké e x 3 ſeinem Hauſe geweſen. „Du lügſt,“ wieder⸗ 
icht wiſſen, Tagen Sie mir doch, wer bewohnt berührt, gelüftet war hier niemals, der Fremde holte dieſer, die Todten ſtehen auf, um wieder 
At dieſes Haus, der Sohn vielleicht?“ une Ei Male tief auf, ihn beengte die ihren Mörder zu Mae wir den 1 95 10 
RE r verunglückte zu gleicher Zeit dum ` RN: 5 ihrem Erbe zu vertreiben. Erkennſt Du mi 
dun de e. der Der Doktor Daun trat er an den Bücherichranf, öffnete 15295 Wolff d „ 
mit dem S h 


Wolff ist jeit acht Jahren Herr und Etbe Win ;, ie 
olff 1 E 5 
anzen.“ 


ſicht, er hielt ein Packet, in Zeitungspapier ge⸗ und gerechter Gott!“ 


„Vor einer Vierte 

„Kehrt er bald zurück?“ S 

„Das hängt von Umſtänden ab, 
Diener, welchen das Geldstück ir. ir 
De gefällig gemacht, „die alte Grohm 

5 zweiten Male ſterbeu.“ 


„Sie ſehen, daß ich die Wahrheit geſprochen!“ getroffen zurücktaumelnd. 


Der 3 hi r t wäre. Ph : 
cthänig das hier ſonſt vermoder ſerrettete,“ ſprach der Fremde, in welchem wir 
ler will Ihrem Herrn nichts davon zu ſagen, um Vor⸗ Ri chard Höfer ER, V 


S Freund!“ Kai 
mekzite lebt alſo noch, die Mutter des Kom⸗ 6 Ellig verließ er, ebenso . ade 
Wen, d 0 gekommen, das Haus 8 d Ce Ss 
Nach a, aber jetzt iſt's am Ende, fie erlebt die in feinen Kleidern ver A VW wo er gerodes⸗ ſirafen. 5 
ni t nicht mehr. di Frau war ſeit Jahren fenutnitz aus dem Aegidienthore, eech) „Schweig, Schurke! Heimtückiſcher Mörder!“ 
2. ganz dich Se Oberftbejen g weng auf das Laudhaus des Kommerzſenraths . ere Eginhard, „hinaus und ſchände durch 
r Mir Oberſtübch 0 weg?. S - verruchte Gegenwart nicht dieſen t. 
JVVV%V%J%%% SG Ba en 
u. x x ! | \ S D 8 
tuhig Gefälligkeit erweiſen ?“ fragte der Fremde immer Ké eet feſtklammerte, die Sünde Freude und Verſöhnung bringen. 


haben Geſetze, um Betrüger und Abenteurer zu 


„Wenn ichs k We Ze Ermordeten noch hienieden ſühmen zu 1 ui Ka Lok reen Augen, 
; ; aun —* `. gegen , \ chem Läch hren 
` eg t Sohn war mein Freund aus den Arabens können. bei dem fruchtloſen Suchen! ling iu heften und schloß sie bom ewig. 
de, ich lieh ihn einft ein Buch, ein An, Doktor Wolff war en „ 8 


Ka en un 


Als er Miene machte, ſich der Todten zu nahen, Siſtirung. 
Du öffnete Eginhard die Th 
Machdruck verboten.) in die Hand des Vedienten, ſuchſt vergebens darnach, gieriger Wolff! ich habe ftarfer Hand hinaus. ö 

g . Danu verriegelte er dieſe, öffnete das Packet, „Auf Veraulaſſung des Doktor Wolff!“ ER 
welches er einſt aus Hartmuth's Händen eme der junge Man verächtlich Mu, indem er feine 
pfangen und las beim ſcheidenden Tageslicht Brieftaſche öffnete und einige Papiere ihm reichte. 
das Teſtament der Großmutter, bbelches „Kaufmann. Höfer aus London, Vater und 


die Kinder ihres Jüngſtgebore 


erben einfegte. Ein Brief an Eginhard lag bei „Im Hotel „Stadt London.“ i 
geſchloſſen, worin fie mit rührenden Worten ihm! „Irre ich nicht, ſo haben Sie ſich für einen 
dieſe Kinder aus Herz legte und ihre Enkel alle Anderen, einen Todten, ausgegeben, für den Sohn 


ſegnete. 


Als er die Papiere durchgeleſen, drückte ek“ „So hat der räuberiſche Wolff doch Furcht, 
einen Kuß auf die blaſſen erkalteten Lippen der lachte Eginhard bitter, „ich werde ihm das Erbe Er 
Todten und ſprach mit leiſer Stimme: „Dein nicht abjagen, doch Andere werden erftehen, um d 
Eukel wird Deine Bitte erfüllen, arme verblen⸗ an meine Stelle zu treten. Ich Tage Ihnen. 
een 5 e ` „Das iſt Eginhard, mein Sohn!“ ſchrie die dete Mutter! Du ſollſt ruhen an der Seite des mein Herr, die Todten werden auferſtehen, um 
Ein triumphirendes Lächeln überflog ſein Ge⸗ Sterbende, „o, nun nimm mich hin, Du gütiger Gatten!“ R 110 Wollen Sie mich ins Hotel , 
„So, ia iſt er zu Haufe?“ e ſckelt, in der Hand . H MEER . Als er das Haus verließ, folgte ip ei Pei nie bene e mich ins Hotel zu meinem 

"A (ftunde ausgefahren. wickelt, in der . ! „Eginhard,“ murmelte Wolff, wie vom Blitze g en ee 5 d ër „Warten Sie noch einige Minuten, mein Ser 
S Ir ruhig, „ich nehme mein Eigenthum an mich, 3 
verſetzte der ſagte er ruhig, ich neh d Si Ferien „Ja, Eginhard, den Gott aus dem Abgrund . 1 Sg GE e Zweifel wahricheinlich auf der Stelle löſen wird.“ 
E Ne h daß deen en Beamte führte ihn zu jenem Juſpektor, welcher 0 1 8 Summer und kehrte 
würfe zu vermeiden, ich danke Bäi „Lüge, nichts als Lüge!“ rief Wolff, ſich von einſt die Frau des Ermordeten inquirirt hatte ine, Weile mit zwei Herren zurück, es war 
r ſeiuem Eutſetzen erholend, „womit willſt Du und das Familien 
t Deine freche Behauptung beweiſen ? — Wir genau kannte. € 

Er war uach der Hauptstadt verſezt worden ſich daſch ab, um feine Bewegung zu verbergen 
und unterhielt die freundſchaftlichſten Beziehun- „Kennen Sie Neie Herrn, Herr Höfer 2" 
gen zu dem Doktor Wolff, um ſeinen Schlihen| Mit vollkommener Beherrſchung trat Eyinharh 
und Verbrechen auf die Spur zu kommen und näher und ſchaute gleichgültig hin, das Licht fiel 


nen 


ür und ſchob ihn mit] Artig bot dieſer ihm einen Stuhl und ersuchte 


zu 


„Drama aus deſſen Papieren Kapitän Brandt und Hartmuth. 


ihn aus dem geraubten Erbe zu verjagen. 


Daß Wolff, nachdem er das Landhaus ver⸗ Hartmuth zuckte bel ſeinem Aublick zuſammen 
und wandte, und ſchaute ihn einige Augenblicke unverkwandt au. N 


laſſen, ſich ſogleich an biefen - 
von dem er die wirkſamſte 9 


frechen Betrü wie er Eginhard nannte, er⸗ WIE (Fortſetzung folgt.) 
ere Dichte, wat natürlich. obaleich er felber ZE 7 „ ECEE 


ie 


gegen 


da das in den Ausſtand zu treten, falls höhere Lohn⸗ 


Sai, 6. Mötz. 


Annahme von Anzeigen Breiteſtr. 41—42 und Kirchplatz 8 2 


Vertretung in Dentſchland: In aller WK 
Deuticlands: N. Set, ANA, SE Ké 
validendank. Berlin Bernd. Mar Seritmann- 
Tberfeld W. Thienes. Halle a. S. Jul. Varck 4 a 
Hamburg William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Franke 3 
fut a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Ang. J. Wolff & Ge, S 
— e 8 
? 


* 


Beſtreben haben, den größten T | 
auferlegten Steuer abzuwälzen wg Zort e: = 


d tern N 
laſſen, andererſeits durch Kos Schieren 


hebung anderer in den Waarenhäuſern üblicher E 


Die eine Herabminderung ber Unkoſten bedacht ſein. 4 


Waarenhausſteuer rechtfertigen könnte. — Di 
Maurer und Zimmerer in Bremen beſchloſſen 


über forderungen endgültig abgelehnt werden ſollten. 


Deutſchland. E 

Berlin, 5. März. Eine intpolante Kund⸗ 
gebung hatte geſtern Mittag zahlreiche Küuſtler, 
Schriftſteller, Gelehrte und Politiker freiheitlichen 
Richtung, zuſammen etwa 2000 Perſonen, nach 
dem Handwerkerſaal in der Sophienſtraße ge: 


U 


Vegas, Max Liebermann, den greiſen Forſcher 
Mommſen, Eberlein, Hermann Sudermann. 


Dr. Barth, Schrader, Rickert, Müller⸗ Meiningen, 
ferner Eruſt von Wildenbruch und Ernſt Wichert. 
Referate gegen die „Lex Heinze“ hielten Abe K 
wobei | ordneter Schrader, Profeſſor Eberlein, Niffen und 


abgeordnete Karl Schrader das Wort, der 
Vorlage vom 


ſo 


Eberlein für die ſchaffende Kunſt, Bildhauer und 
Maler. Die Künſtler proteſtirten dagegen, daß 
ihre Werkſtatt der Willkür der Polizei ans. 
geliefert werde, die weit abſeits der Kunſt ſtehe 
und der das Verſtänduiß für die Kunſt fehle. 

Die Bildhauer ſetzten ihre Hoffnung auf den 

genialen, kunſtſinnigen deutſchen Kaiſer. Her⸗ 
Den mann Niſſen, Vorſibender der deutſchen Bühnen: 
geuoſſenſchaft, erhob namens der Schauſpieler 


der Paragraphen a und b. Dieſelben Bes 


EIERN 
höh⸗ zer der Perſon deſſelben vollkommen überzeug 
ar. 
ſpeltor und fragte nach dem Grunde ſeiner 


ihn um Vorlegung ſeiner Legitimations⸗Papiere. Sé 
10 


Mit: Sohn, um Vergebung, wo iſt Ihr Herr Vater ?? 


des Kommerzienraths Steinhöfer.“ 


dë viel Verbrechen und Uurecht zu rächen und zu 


Es wird ſogleich Jemand hier ſein, der meine 
Eginhard erkannte ihn auf der Stelle, er wandte 


hell auf ſein Geſicht. d S 


ben 


8 
Baak: 


Au Won Waffen In Barth 1 der Sri et 
Be gtamtskandidat 
Kaz -— Let Mer durchaus unbegründet W Der Wallis zum Diakonus der St. Marſen⸗Kirche ger Tag 


verſichert wird, auch wenn er völlig geneien fein Löcknitz iſt über das Vermögen des Handels⸗ mergericht ein. 


deutſch⸗öſterreichiſcher Abgeordneter einen Situa⸗ 


die Brücke gezogen wird. 


: brüten und giebt erfteriv durch Signal zu erkennen, 


der Kaiſer babe die Engländer 


laufende Nachricht 
gen in Südafrika telegraphiſch 


P rovinzielle Umſchau. 


er hat weder an die Königin von England |“ 2 etwa 20 Pe 5 a 
noch an irgend jemanden fonft in England eine ee eee e EE gefunden und tanzten nach den Klängen des 


ſolche Gratnulationsdepeſche gerichtet. ; 
Dem „Newyorf Herald“ zufolge erklärte De ee Aue . 2 beamten erklärte der Wirth, er habe keine Tanz⸗ 
Staatsſekretär Hay, er habe von der dentſchen 40 000 Malk ab. — In Wollin gab es ge 
SC, bi . . legentlich des Aue muſterungsgeſchäfts wieder ers bringen. Das Schöffengericht ſprach den Anger 
daß di ya E 1 a Und infällig bebliche Ausſchreitungen, wobel der Maurer⸗ klagten frei, die eee 0 
„daß die amerikaniſchen Einwände hinfällig geſelle Paul Medenwald aus Johanneshof ſein V 


werben, 4 
— Dr. Lieber wird, wie in Zentrumskreiſen VV bu urtheilung legte der Wirth R 


wird, vorläufig ſeine politiſche Thätigkeit nicht 8 be 

aufnehmen, Token bie zum Set dich aus. erbe, 29 ahn das Keonkursperfahten machte gehend, es H one aan ar 

ruhen. Er wird vorausſichtlich ein Bad zu ſeiner[ Toffuet we . S dE IN 

Erholung aufſuchen. — e 
Literatur. 


Ausland. Bühne und Welt, Zeitſchrift für Theatere|dpa er trotz der Vorſtellun d 

; SIERT s 1 ` 8 es Polizeibeamten 
Jun Wien wird in eingeweihten Kreisen ver⸗ weſen, Literatur und Muſſk (Otto Elsner, Berlin), habe Me. tanzen laſſen. S E 

kündigt, die Kronprinzeſſin⸗Wittwe verlaſſe am Heft 11, enthält als erſte Kunſtbeilage das wohl a 
Mittwoch nächſter Woche Wien und fahre direktſ gelungene Porträt der rühmlichſt bekannten 
nach Miramare, um daſelbſt Aufenthalt zu Thereſe Malten, die zweite Kunſtbeilage zeigt die 
nehmen. Es hängt dies mit dem kirchlichen packende Schlußſcene des Kleiſt'ſchen Luſtſpiels 
Aufgebot zuſammen. Graf Louvay als Ungar „Amphitryon“. — Der unverwüſtliche, zur Zeit 


Theater. 
An dieſer Stelle wollten wir heute über den 


mußte, um eine katholiſche Che als gültig zu [alle Bühnen beherrſchende „Probekandidat“ Max |geitrigen, fünf Stunden währenden Abend im 
vollziehen, drei Wochen dort Domizil nehmen,] Dreyers iſt in feinen zwei wirfiamiten Scenen Stadttheater berichten, bei welchem neben dem 


wo das Aufgebot ſtattfindet. Es verlautet, die im Bilde feſtgehalten. Aus dem weiteren Inhalt Schwank „Hans Huckebein“ die reizende Oper 
Hochzeit finde am 21. März in der Miramarerfdieſes ſich den früheren würdig an die Seite „Die luſtigen Weiber von Windſor“ in ſtark ver⸗ 
Schroßkapelle ftatt. Das wäre alſo gerade an ſtellenden Heftes erwähnen wir: Das Kölner | ftümmeltem Zuſtande dem Publikum vorgeführt 
Mittfaſten. An der Reiſe der Kronprinzeſſin] Stadttheater, I. mit 5 Porträts. Von Hans | wurde, aber inzwiſchen find Ereigniſſe im Theater⸗ 
nimmt die Erzherzogin Elisabeth Theil, die Eſchelbach. — Herbſt. Ein Akt von Walter leben unſerer Stadt eingetreten, welche uns zwin⸗ 
ledoch einige Tage vor der Hochzeit nach Meran Schmidt⸗Häßler. — Zenſurkunſtſtückchen von H. gen, für heute von einer Beſprechung der Vor⸗ 
zu längerem Aufenthalte fährt. In Begleitung] Honben. — Thereſe Malten, mit 5 Abbildungen. |ftellung abzuſehen. In den „Vereinigten“ Thea⸗ 
der Kroup inzeſſin werden fein: Oberithofmetiter [Mon Carlos Droſte. — Ans der Berliner Muſik⸗ tern Stettins hat die Poeſie der Kunſt der Proſa 
Cholomewsky, die Hofdamen Gräfinnen Conden⸗ welt, mit 2 Porträts. Von Dr. Leop. Schmidt. des Lebens weichen müſſen, Herr Dir. Geib, 
hoven, Palffy und Szechenyi, der Leibarzt Dr. — Die Rechtſprechung in Schiedsgerichtsſachenfberg hat f eine Zahlungen ein⸗ 
Auchenthaler und 26 Perſonen Dienerſchaft. des Deutſchen Bühnenvereins. Von Landgerichts⸗geſtel lt. Wer die hieſigen Theater⸗Verhältuiſſe 
Nach der Vermählung begiebt ſich die Kron⸗ direktor Dr. Feliſch. — Theaterbriefe, Bühnen⸗ kennt, wird von dieſer Nachricht nicht ſonderlich 
prinzeſſin an die Riviera. Geſtern gab die Kron⸗ telegraph ze. Preis 50 Pfg. überraſcht geweſen ſein, denn daß Herr Dir. 
prinzeſſin ein Abſchiedsdejeuner für 16 Perſonen, P GREEN CET Goldberg jeit längerer Zeit mit finanziellen 
worunter die vier Oberſthofmeiſter, die ihr feit 3 Se Schwierigkeiten zu kämpfen hatte, war bereits in 
Ihrer Vermählung zugetheilt waren, ſich befan⸗ Kunſt und Wiſſenſchaft. den weiteſten Kreiſen bekannt. Am 1. Mürz 
den. Nach der Rückkehr von der Riviera be zieht Am 7. März werden es hundert Jahre mußte derſelbe bereits dem größten Theil der 
Dr Szechenyis Villa in Rodann bei Wien, die daß Friedrich Wilhelm Porth ; ‚| Mitglieder des Stadttheaters die fälligen Gagen 


` der Stammvater N 
einftweilen gemiethet. wurde und fpäter wahr⸗ o , 2 en ſchuldig bleiben und ſollten dieſelben durch die 
ſcheinlich gekauft wird. der Künſtlerfamilie Porth, in Stettin geboren d ) 


, eſt[ Einnahmen der nächſten Tage gedeckt werden. 
dief, Ae de cg ol a iu. ben E, i grant, Heir Bir. Galbbern nat we gen nag BEI, 


N ö f : D gefahren, um eine Regelung feiner Verhältniſſe 
tionsbericht, in welchem erklärt wird, daß die mëi? SC geet ey KEE zu ermöglichen. im Beſonderen, um einen Nach⸗ 
deutſchen Oeſterreicher bei aller Sympathie für Gaſtſpiel als Mitglied in den Verband des folger zu ſuchen, der den Herrn Goldberg ges 
das Kabinet Körber entſchloſſen ſind, ſich nicht Dresdner Hoftheaters. Hier wirkte er durch 37 hörigen Fundus des Stadttheaters ankaufen 
mehr mit Falſchheit und einen faulen Frieden, Jahre in erſter Stellung und trat nach der Feier ſollte, damit mit dem Erlös die hieſigen Ver⸗ 
wie die die Kabineſte Taaffe und Baden ger feines 50 jährigen Künſtler⸗Jubiläums im Febrnar bflichtungen des Herrn Goldberg gedeckt werden 
than, zufrieden zu geben, ſondern darauf bes 1870 von der Bühne zurück. Am 2. April 1874 [konnten. Aber Meier Verſuch war vergebens, 
ehen werden, daß die deutſche Staats⸗ oder ſchied Friedrich Wilhelm Porth aus dem Leben. denn in Berliner Künſtler⸗ und Agenten⸗Kreiſen 
ermittelungsfrage anerkannt und das böhmiſche Die Wirkſamkeit Porth's im Hoftheater in Dres, werden hereits drei Kreuze gemacht, wenn vom 
Staatsrecht ausgeſchaltet wird. den ſchildert folgendes Sonett, welches ihm fein Stettiner Stadttheater die Rede ift. Inzwiſchen 
In Wien verſammelte der geſtrige „Proteſt⸗ Freund Julius Hübner derzeit Gallerie⸗Direktor [trat hier eine erneute Kalamität ein, indem 

in Dresden, zum Jubiläum ſandte: in Folge der ausgeklagten Forderung eines 

/ An Freund Porth zum 10, Februar 1870; Berliner Rechtsanwalts am Sonnabend an der 
rung des Gemeindeſtatuts, auf der Ringſtraße mit feinem Bildniß als „Präſident“ in „Kabale Kaſſe des Stadttheaters der Gerichtsvollzieher 
3 wer Mi und Liebe“ ed 5 eiis? 7 Abend Er 

u der Nä D KH err Dir. Goldberg zurück und da er keine Doft, 
es Parlamentes wurden einige Pfuirufe laut. . Ch z gu nung auf ein Arrangement hatte, verſammelte er 
Ihr Luſt und Leid hat Deine Bruſt durch⸗ geſtern Vormittag die Milglieder der vereinigten 
e 5 Theater um ſich, und erklärte denſelben, daß es 


wühlt, 5 
j Abm unmödglidijei, die Leitung der 
n dee E erklang ihr Jauchzen, Theater weiter fortzuſetz en, nachdem 
Als „Philipp“ 


bet den Purpur Du getragen, fer bei der Direktion des Stadttheaters mehr als 
Als „Alba“ Deinen Haß in Blut gekühlt, 


100 000 Mark zugeſetzt. Herr Bir. Goldberg be⸗ 


Ein Prieſter an der echten Kunſt Altare; 
Dichtung und — eint ſich wie ein 


raum! 
Doch, was Du SCH und biſt, ift Beides 
wahr. 
So bring’ ich heut' Dein Doppelbild Dir dar, 


Lage der Mitglieder zu verbeſſern, vor allem es 
zu ermöglichen ſuchen, daß dieſelben bis auf 
eiteres auf eigene Koſten weiter ſpielen 
köunten, beim Herrn Oberbürgermeiſter habe er 
SH Eau 15 us r 
Rn ; 1 ird leichzeitig erklärte Herr Dir. Goldberg, daß er 

Vom Freund aun für immer würd'gen Gene Sin 9 A d Beben The Ze, ae 
Jabel 117 d erfügung e zur Deckung der rückſtändigen 

einen Krieg, den CS co Ee Ke E 25 90e Gagen. — Heute Vormittag fanden bereits Ver⸗ 
auszubilden. am Dresdener Hoftheater. So nahmen Porth handlungen der Mitglieder beider Theater ſtatt, 

Die neu zu bildende Truppe ſoll eine Geſamk⸗ Vater und Sohn im Dresdener Bühnenleben Um über die Lage zu berathen, und iſt Aus⸗ 
duch 68 Jahre (1833 bis 1896) eine hervor- [uch vorhanden, daß die Vorſtel⸗ 
e ; ragende Stellung ein. a lungen in beiden Theatern fort⸗ 
Verbrecherammeſtie ſtatt, welche ſich auch auf] ande eng ER gejegt werden, im Stadttheater 
— e bis zum Ende der Saiſon, im Belle⸗ 

vne⸗Theater bis Ende des Monats. 
Die Direktion des Bellevue⸗Theaters wird daun 


Aus Rio de Janeiro wird dem „Newyork Geriehts⸗Zeitung. 1 
Herald“ berichtet, daß eine engliſche Abtheilung — Daß der Begriff „öffentliche Luſt⸗wieder von Herrn Dir. Reſemann übernommen 
das Gebiet von Rio Branko an der Grenze von barkeit“ ſehr weitgehend iſt, beweiſt eine ge⸗ werden, welcher telegraphiſch von dem Stand der 
Eugliſch Guyana beſetzt hat. Es fand ein leichter richtliche Entſcheidung, welche neuerdings auch Dinge benachrichtigt iſt und umgehend ſeine 
Kampf ſtatt, wobei eine Anzahl engliſcher Ofſfi⸗[ das Kammergericht beſtätigt hat. Es war feſt⸗J Rückfahrt von Amerika antreten dürfte. 
ziere und Maunſchaften verwundet wurde. geſtellt worden, daß ein Gaſtwirth in ſeinem Als Herr Dir. Goldberg die Leitung unſeres 


Als „Präſident“ der Ehrſucht Fluch gefühlt, dauerte mit Rückſicht auf fein Perſonal, daß er Bi 


hate" palſſt den „Walleuftein“ erschlagen UO, diem Schritt e, eege e Sei 
ei in en ET wiehe als DO SC aufbieken was in io Kräften ſtehe, um die 


er den beſtenſpielen, wir Ren zur Illurſtration nur den 


ibchküß des Geif 
ſicherte Herr Dir. Goldberg eine tägliche Ein⸗ 
nahme von 500 Marl zu, während dieſel ben bel 
ihrem Gaſtſpiel im Bellevne⸗Theater im es 
jahre nur die Hälfte dieſer Summe garantirt 
erhielten und trotzdem ſchon ein Defizit zu ver⸗ 
zeichnen war; rechnet man die täglichen Tages⸗ 
koſten für das heimiſche Ferjoral dazu, fo mußte 
ein vorſichtiger Geſchäftsmann von vornherein 
zu der Ueberzeugung komm daß bei einem 
ſolchen Gaſtſpiel niemals ein fi eller Erfolg 
ich zu erhoffen war und von inen ein künſtle⸗ 
riſchen Erfolg kann eben ein Theaterunternehmer 
nicht beſtehen. Wenn wir bier ganz kurz den 
Streit erwähnen, den Herr Dir. Goldberg mit 
der Preſſe hatte, ſo ging aus demſelben hervor, 
daß Herr Goldberg die Aufgabe der Preſſe gänz⸗ 
lich verkannte; freilich wiſſen wir ſehr wohl, daß 
derſelbe bei dieſem Streit weniger ſeiner eigenen 
Ueberzeugung, als den Eingebungen unkluger 
Rathgeber folgte. Wir wollen es hier bei aber 
nochmals ausſprechen, daß die geſamte Preſſe ſtets 
und vor allem in dieſer Saifon die Beſtrebungen 
des Herrn Direktor Goldberg, ſoweit dies uur 
irgend möglich war, in wohlwollendſter Weiſe 
unterſtützt hat, und wenn ſeitens einiger Refe⸗ 
reuten vielleicht in der Form der Kritik ein 
Uebergriff vorkam, jo find dieſe Fälle ſo ver⸗ 
einzelt, daß ſie in der Fülle von wohlmeinenden 
Kundgebungen verſchwinden mußten. Niemals 
hat ſich aber auch nur ein einziger Vertreter der 


Noen gere zuſammenzuſtellen und beſonders 
ie 


vor allem die Abonnements eine weſentliche Ver⸗ 
mehrung erfuhren. Sehr günſtig begann auch 
die gegenwärtige Saifon infoforn, als wiederum 
eine erfreuliche Vermehrung des Abonnements 
eingetreten war und ſich außerdem hoffen ließ, 
daß der im Laufe des Sommers erfolgte Umbau 
des Theaters dazu beitragen würde, die Zugkraft 
auf das Publikum zu vermehren. Letztere Hoff⸗ 
nung erwies ſich jedoch als trügeriſch, der Um⸗ 


bau des Theaters hat der Direktion kaum erheb⸗ 
liche Vortheile gebracht, im Gegentheil, die Aus⸗ 
gaben für Beleuchtung haben ſich dadurch bebe, 
tend geſteigert. Aber Herr Dir. Goldberg machte 
gleich bel Beginn der Saifon einen großen Fehler, 
Indem er das Bellevne⸗Theater mit übernahm. 
Die Idee an und für ſich war nicht übel, denn 
die Erfahrung aus anderen Städten lehrt, daß 
eine Direktion, welche mehrere Theater in einer 


Stadt leitet, ſtets Vortheile hat, ſie kann Stettiner Preſſe durch perſduliche Auimoſität 
das Perſonal für beide Bühnen verwen⸗ LAN, einer Kundgebung gegen die Direktion ver⸗ 
den, ſie kaun einige Beſchränkungen in leiten laſſen, das Intereſſe der Kunſt war ſtets 


das Prinzip, auf welchem die Preſſe vorging. — 
Aber wir wollen gegen Herrn Dir. Goldberg in 
leder Weiſe gerecht fein und da müſſen wir au⸗ 
erkennen, daß derſelbe nach Stettin kam durch 
drungen von dem Wunſche, das von ihm über⸗ 
nommene Theater zu einem idealen Tempel der 
Kunſt zu geſtalten, er hat dabei keine Koſten ge⸗ 
ſcheut und die näher Eingeweihten wiſſen, daß 
er dabei ein Vermögen für das Unternehmen ge⸗ 
opfert hat, ſelbſt bis zum letzten Tage hat er 
nichts unverſucht gelaſſen, um ſeine Verpflich⸗ 
tungen gegen ſein Berfonal zu erfüllen, es gelang 
> dies en ber 1 Së a 
und die Folge war, daß d mehr zu verhindern, er iſt erfolgt und Herr Dir. 

: i Sdt B die Direktion von Goldberg ift deshalb tief zu beklagen, aber wir 
vornherein gezwungen wurde, den koſtſpieligen wollen hoffen, daß dieſer uſammenbruch dazu 
Apparat der Gaſtſpiele ius Werk zu ſetzen, wo⸗ beiträgt, daß die e unſeres Theaters 
durch das eigene Perſonal in den Hintergrund in nächſter Zeit geklärt werden, damit auch in 


gedrängt wurde und felbſt die beſſeren Kräfte j ; a ; e 
an Werth verlieren mußten. — Auch die ef, e ee * SR KS 


ſetzung des Spielplanes ließ viel zu 
—— ¶AKlun2ñĩÄ3³2“—ͤ̃oͤ—ͤͥ 
F ˙ A 


wünſchen übrig, die bei mäßigem Entree im — — 
Bellevue⸗Theater aufgeführten Stücke gelangten S 2 
Stettiner Nachrichten 


ab e eier bei 
zur Aufführung, damit Stettin, 5. März. In der Sitzung des 
Intereſſe für das Stadttheater geſchwächt, ſon⸗ hieſigen Vereins für Sbulreform dom 2. Matz 
dern auch die H ftändigen ſerſtattete der Vorſitzende Bericht über den augen⸗ 
Auch die von der Direktion blicklichen Stand der Schulreformbewegung. In 
der Stadt⸗ Wilmersdorf iſt die Errichtung einer Realſchule 
obwohl wir beſchloſſen worden, welche ſpäter, falls das Be⸗ 
0 ! ı müfjen, daß dürfniß ſich herausſtellt, von U III an aufwärts 
er das Publikum mit einer Reihe wirklich einen Seitenzweig mit Unterricht im Lateiniſchen 
tüchtiger Künſtler bekannt gemacht hat. Aber erhalten ſoll. In Rheydt haben die ſtädtiſchen 
die Muſikfreunde Stettins haben ſeit lange in] Behörden beſchloſſen, die dort beſtehende, mit 
einem Progymnaſtum verbundene Oberrealſchule 


dem „Stettiner Muſikverein“ eine Vereinigung, 
welche gerade die „Sinfonie⸗Konzerte“ pflegt, in eine Reformſchule nach Frankfurter Syſtem in 
der Weiſe zu verwandeln, daß an einen latein⸗ 


wenn die Direktion dagegen Konkurrenz ſchuf, ſo 
entfremdete ſie ſich aber gerade die Muſikfreunde, loſen Unterbau ſich ein doppelter bis zur Ober⸗ 


welche doch auch eine Stütze des Stadtt eaters ` ii — 
den "in. ` r e e e ae ee hn 


den Engagements eintreten laſſen und kann auch 
bei den Abſchlüſſen mit den Verlegern Vortheile 
erzielen. Aber die Leitung zweier Theater iſt 
nicht leicht, es iſt eine ſchwere Aufgabe und 
dieſer Aufgabe war Herr Dir. Gold berg in 
keiner Weiſe gewachſen, das zelgte ſich bald in 
ſeinen ganzen Anordnungen. Dazu kam, daß 
derſelbe bei dem Engagement der 
Kin tler, beſonders im Schauſpiel, keine 
recht glückliche Hand gehabt hatte, denn der Mit⸗ 
gliederkörper war groß, aber es war thatſächlich 
nicht möglich, mit denſelben eine würdige 
klaſſiſche Schauſpiel⸗Vorſtellung durch zuführen 


5 or. Allem aber war 
wärtigen „Saſſon in finanziellen 
Schwierigkeiten, welche ſich fortgeſetzt ſteigerten; 


daß ein ſolcher Zuſtand auch auf die Leitung 
Eindruck macht, iſt leicht erklärlich, denn in der 


D I 
MIRUELELIEL 


Stadtverordnetenverſammlung wurde einſtimmig 
gefaßt. In Hirſchberg dürften in nächſter Zeit 
die Verhandlungen über Einführung des Reform⸗ 
ſchul⸗Lehrplans von Neuem aufgenommen werden. 
Sorge wegen Anſchaffung der erforderlichen Was die Lage der Dinge in Stettin betrifft, ſo 
Gelder — und dieſe Sorge erreichle am 1. it die für den Anfaug d. J. zugeſag e Rück⸗ 
Februar ſchon eine recht bedenkliche Höhe — läußerung des Magiſtrats auf den Stadt⸗ 
mußte die Luſt und Liebe zu der Direktion nach» verordnetenbeſchluß vom 4. Januar v. J. bisher 
laſſen, wenn man auch auerkennen muß, daß] noch nicht erfolgt. Es wurde der Vermuthung 
Herr Dir. Goldberg trotz dieſer Lage immer von Ausdruck gegeben, daß eine ſolche nun wohl erſt 
idealen Beſtrebungen begeiſtert war und 3. B. bei Gelegenheit der Etatsberathung zu erwarten 
keine Koſten ſcheute, um bedeutende Gäſte heran (il. Die Möglichkeit, daß noch in dieſem Jahre 
zuziehen, aber weun dieſelben zwar Zugkraft aus⸗ der Lehrplan der Reformſchule an einer der 
übten, fo nahmen fie doch auch den Löwenantheil hieſigen höheren Unterrichtsanſtalten eingeführt 
des Gewinnes mit aus Stettin und ließen fir | werden könnte, muß unter den vorliegenden Um⸗ 
die Direktion die Sorgen zurück. Dazu kam, ſtänden leider als ausgeſchloſſen erſcheinen. Eine 
daß Herrn Dir. Goldberg das kaufmänniſche] lebhafte Beſprechung ſchloß ſich an die Mit- 
Verſtändniß für die Geſchäftsführung eines jo theilungen über die neueſten Pläne de 
großen Unternehmens fehlte, mit idealen Ideen] Unterrichtsverwaltung, die ja nichts anderes zu 
allein läßt ſich ein ſolches nicht leiten, in erſter bezwecken ſcheinen als eine baldige Durch 
Reihe gehört dazu auch kaufmännisches Rechnen. führung des Reſormſchullehrplans bei den 
Wie wenig letzteres Herr Goldberg verftand, ſämtlichen höheren Lehranſtalten Preußens. 
zeigte ſich zuweilen in den Abſchlüſſen von Gaſt⸗ Die Nachrichten, welche darüber in 


5 Bekanntmachung, f 


Die Geſtellung eines Dampfers für die Dunzigfähre, 
ſoweit im Verwaltungsjahr 1900 eine Vertretung des 
ſtädtiſchen Dampfers erforderlich ift, ſoll im Wege der 
öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden. 

Angehote hierauf ſind bis zu dem auf 

Dienſtag, den 13. März 1900, Vormittags 

11 Uhr, im Zimmer 81 des Verwaltungs⸗ 

gebäudes im Freibezirk i EES 
augeſetzten Termine verſchloſſen und mit der Aufſchrift 
„Dunzigfähre“ abzugeben, woſelbſt auch Eröffnung der⸗ 
jelben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter er⸗ 
folgen wird. Verdingungsunterlagen ſind ebendaſelbſt 
einzuſehen oder gegen poſtfreie Einſendung von 50 A 
von dort zu beziehen. 

Stettin, den 28. Februar 1900. 


Der Magiſtrat, Hafen-Deputation. 
Kirchliches. 


Schloßkirche: 


Dienſtag Abend 6 Uhr Paſſionsgottesdienſt: Herr 
Prediger Katter. 


Aufruf. 


Der der am 25. Januar 1900 verſtorbenen Wittwe 
sch, Wilhelmine geb. Baumgarten, am 

1. Auguſt 1882 ausgeſtellte Freiſchein Nr. 221 über 
180 Mark iſt angeblich verloren gegangen. 3 

Sollte Jemand über den Verbleib Auskunft geben 
können, jo. wolle man ſich innerhalb drei Monate 
au die unterzeichnete Verwaltung wenden, da nach diefer 
Zeit der aufgerufene Freiſchein für ungültig erklärt wird. 

Stettin, den 6. Februar 1900. 

ie Verwaltung 

der II. / III. Feige'ſchen Sterbekaſſe. 
Reichardt. Berger. Elinkow. 


Lotterie⸗Anzeige. 


Regeling, die oberen 1 m unter dem weißen 
Licht angebracht fein. Die beiden am Achterende 
augebrachten rothen Lichter müſſen den An⸗ 
3 welche an die Hecklichter gemäß 

3 3 “f4 A D D 
ch unter Juſtimmung des Bezirks⸗Ausſchuſſes für das Se Ri ee ane E 
Stettiner Hafengebiet N auf See vom 9. Mai 1897 geſtellt ſind, ent⸗ 

5 tt E prechen, 

Den als Syritzendampfern eingerichteten Dampfern, GC Au der Feuerſtelle haben die Feuerlöſch⸗ 
ſofern dieſelben als Feuerlöſchdampfer im Auftrage oder dampfer, ſofern ſie nicht in Fahrt ſind, bei 
auf Requiſition der hieſigen Berufsfeuerwehr zu einer Nacht nur die vorerwähnten rothen Lichter 
— Ehre d el 5 je ne Jaht 5 am Vorder⸗ und Achterende zu führen, die 
eunzeſchnet find, haben ſämmtliche Schiffe, Fahrzeuge oſitionslaternen hingegen einzunehmen. 
und Boote, ſoweit es ſich mit den nautiſchen Verhält⸗ 1 5 N "? ët 
niffen verträgt, fo rechtzeitig auszuweichen, daß die: 
ſelben ihre Fahrt zur Feuerſtelle ungehindert fort⸗ 
ſetzen können. a 


Polizei⸗Verordnung. 
Auf Grund des § 138 des ec 


zom 30. Juli 1883 — G. S. S. 195 ff. — verordie 


5. 
Während der Fahrt von der Feuerſtelle zu einer 
andern Stelle, welche nicht Feuerſtelle iſt, müſſen die 
im $ 4 dieſer Verordunng erwähnten Zeichen, welche 
den Dampfer als Feuerlöſchdampfer 
entfernt. werden. F 
Die Feuerlöſchdampfer ſind dann ſtets als gewöhn⸗ 
liche Dampfer zu betrachten, ſo daß für fie die Be: 
ſtimmungen des . Anwendung finden. 
A 


WS 
Nähert ſich ein als Feuerlöſchdampfer gekennzeichneter leuueichnen, 
Dampfer und ein anderes Fahrzeug gleichzeitig aus 
entgegengeſetzter Richtung einer der im hieſigen Hafen⸗ 
gebiet belegenen Zug⸗ oder Klappbrücken, und giebt 
erſterer durch Signal zu erkennen, daß er die Brücke 
paſſiren will, jo iſt dem Feuerlöſchdampfer ſtets zuerſt 
durch Brückenſignal das Zeichen zu geben, daß für ihn 


Zuwiderhandlungen gegen die Beſtimmungen dieſer 
Verordnung werden mit Geldſtrafe bis zu 60 Mark 
/ beſtraft. — — 

Nähert ſich ein als, Feuerlöſchdampfer gekenn⸗ 

ichneter Dampfer und ein anderes Fahrzeug gleich⸗ 
KA aus derſelben Richtung kommend einer e im 

app⸗ 


8 7. 
Dieſe Polizei⸗Verordnung tritt mit dem Tage ihrer 
Veröffentlichung in Kraft. 
Stettin, den 23. December 1899. ` 
Der Königliche Regierungs-Präfident. 
In Vertretung: 
gez. von Seebach. 


Stettin, den 3. Februar 1900. 
Vorſtehende Polizei⸗Verordnung wird hierdurch zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht. 8 
Der Polizei⸗Präſident. 


Schroeter. 


ieſigen Hafengebiet belegenen Zug: oder 
daß er die Brücke paſſiren will, jo hat das andere 
hrzeug, ſoweit es die nautiſchen Verhältniſſe nur 
rgend zulaſſen, das Vorüberfahren zu ermöglichen. 
BA 
Während der Fahrt zur Feuerſtelle haben die 
8 folgende Signale bezw. Lichter zu 
ren: 

A. bei Tage, d. h. von Sonnenaufgang bis Sonnen⸗ 
untergang: am Vorder- und Achterende des 

Dampfers zwei rothe Bälle oder Körper, jeden 
von 50 em Durchmeſſer, ſenkrecht übereinander 
und 1 m von einander entfernt, die unteren 
Bälle oder Körper müſſen mindeſtens 1 m über 
den Schandeckel und, wenn feſte Regeling vor⸗ 
handen, mindeſtens 1 m über der feſten Rege⸗ 
ling angebracht ſein; 

B. bei Nacht, d. h. von Sonnenuntergang bis 
Sonnenaufgang: außer den durch die Kaiſerliche 
Verordnung zur Verhütung des Zuſammenſtoßes 
auf See vom 9. Mai 1897 vorgeſchriebenen 
Lichtern am Vorder⸗ und Achterende zwei rothe 
Lichter, ſenkrecht übereinander und 1 m von eilte 
ander entfernt, von derſelben Einrichtung und auf 
dieſelbe Art angebracht wie das weiße Licht, 
Die unteren rothen Lichter müſſen 1 m über 
dem Schandeckel und, wenn feſte Regeling vor⸗ 
handen, mindeſtens 1 m. über der feſten 


Verdingung. Die Arbeiten und theilweiſen Liefe⸗ 
rungen zur Sdt Herſtellung eines Bahn⸗ 
wärterwohnhauſes nebſt Nebengebäude auf dem 
Haltepunkte Meſſenthin ſollen im Wege der öffentlichen 
Ansichreibung vergeben werden. Eröffnungstermin 
findet am 19. März 1900, Vormittags 11 Uhr, ſtatt. 

Angebote hierauf find poſtfrei, verſiegelt und mit 
der Aufſchrift: „Auge bot auf Bahnwärterwohnhaus und 
dazu gehörigem Nebengebäude auf dem Haltepunkte 
Meſſenthin“ an die unterzeichnete Betriebsinſpektion, 


werden hiermit erſucht, die Erneuerung der 
d. J., Abends 6 Uhr, als dem geſetzlich 


öffnung der Angebote beſtimmten Zeit einzureichen. bewirken. 


Ebendaſelbſt können Angebotsbogen und Bedingungen ? N 
eingeſehen, bezw. gegen poſt⸗ und beſtell geldfreie Ein⸗ Die Königlichen Lotterie⸗Einnehmer. 
e Lühcke, Seiler, Sendler, 


7 55 von 2,75 Mark baar bezogen werden. Zu⸗ 
ſchlagsfriſt 4 Wochen. 
Stettin, den 1. März 1900. 


3 
Königliche Eifenbahn-Betriebsinipeftion 3. Wegner, Grabow a. O. 


Friedrich⸗-Karlſtraße 35. 


Die Intereſſenten der 202. Lotterie - 
3. Klaſſe ſpäteſtens bis zum 12. März 5: 


Seröftrahe Ke. 16, bis au der vorftehend für die e letzten Termin, bei Verluſt des Anrechts zu 


Metzler, Heegewaldt, Habelmann, 


Dr. med. T. Ihlaus Wuſſerheilauſtal, 


Lichtheilanſtalt, orthopädiſches Inſtitut, 
® Fernſprecher 2043. 
Anwendung des geſammten Waſſerheilverfahrens. 0 
Elektriſche Liehtbäder, örtliche Beſtrahlung durch elektr. Licht 
(kombinirtes Verfahren), Sandbäder, Heißluft und Dampfbäder eigenen 
Syſtems, Theildampfbäder, Einpackungen, vorzügliche Douchen, Kohlenſäure⸗s, 
Schwefel-, Sool⸗ und Lohtanninbäder. 3 
Inſtitut für ſchwediſche Heilgymnaſtik und Maſſage. 
Thure Brandt-Maffage. 
Geräumiger Turnſaal. BE 
Die Anſtalt iſt bedeutend vergrößert. 
Herrenbad. 8 Damenbad. 
Geöffnet von 8 bis 8 Uhr, Sonntags 8 bis 12 Uhr. 
— Man verlange Proſpekte. — 


cat 
D 


Le — 
mj 


Tüchtige Vertreter finden jederzeit Anſtellung. 
Näheres durch die Direktion der Bank in Nil ruberg und deren Agenten, in Stettin durch Herrn 
Geiteralagent Merm. Knull, Frauenstraße 29. 8 


MEY’S Staffwäsche 
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112. 


— 


aus der In 


LEIPZIG-PLAG\W 

Königl. Sächs. u. Königt. V “ Rumän. Hoflieferanten. 

Billig, praktisch, elegant, von Leinenwäsche kaum zu unterscheiden, 
Im Gebrauch TB Uusserst vortheilbaft. 

Diese Handelsmarke trägt jedes Stück, 

Vorräthig in Stettin bei: I. Löwenthal Sohn, Breitesirasse 48, Emil 


Reichelt, Grosse Oderstr. 7 (nur en gros), Gebr. Karger, Schulsenstr. 22, Marie 
Gebhard, Grüne Schanze 6, A. Cares, Kl. Domstr. 94 


H 
e 


| Di 
WT va 


Rico, der Schlierſeer, denselben 


anſtalten“ ſchloß die Sitzung mit der Mittheilung 


Schulden kommen laſſen; die unterſchlagene erſter Linie die beſte Auſtalt zur Bekämpfung ihre letzten Vorräthe, um damit zu räumen, 


8 de 5 ner Feu der Stettin⸗Kopenſbei Grünberg i. Schl. das Leben gefoftet, Er extrafein 4749, Weißtlee fein 42—46, hoch⸗ 
r 
d Senne defindet ſich auch die nachgeſuchte der Hand beigebracht und legte fofort Spinngewebe 


> an Pferd und Reck. Mit Geſang wurde die Ver⸗ 


Erhalten Sie ſofort zur Auswahl f. die Oſterzeit. 


A 


haben beſchloſſen, das gauze Gebiet judlich von 
Rendsburg aufzugeben. Präfdent Krüger hat 
einen Aufruf an die Bürger der Nataltolonie 


. ae iluehmer lungen, bewährte Fuhrer zur Verfügung ſtehen. Pfg.): Fur Rinder: Ochſen: a) vollfleiſchig 

die Oeffentlichkeit gelang And, find bisher des alien — 8 An der erſten, am 10, April abgebenden Reife wegen, höchſten wor me 

, . . 62 we a b) junge ia, wicht 

Richtigkeit konnte u. auch darin gefunden 8 che 29 Fälle von Hülfeleiſtung zu] Senior aller Reiſeunternehmer, Herr Karl ausgemäſtete vg ältere ausgemäſtete 56 bis 60; 

werden, daß nach einer einem ag ee wen Lie ër b rückte 7 m eg Zë — we GE e) mäßig genährte junge mb gut ältere 
8 8 V e . n n ar ` 

Srinonmenen Wide, e Geer Zu drei eiligen Fällen wurden vom E theifigen. — Die zehnte Karl Stangen'ſche Welt⸗ 


6 t a. M. (Reform⸗Real⸗ 
Bet er Welle, en GE des beſuche En Ausbruchs der Maul- undſteiſe wird am 30. Oktober angetreten und wieder 


iniſters der Unlerrichtsangelegenheiten of vor Auftrieb von Klauen⸗[8 Monate dauern. e - e 
110% FFT 
ſchulen in Görlitz und Breslau einer Zell 3 Haber Hattfindenden Viehmärkten 9 0 0 kühe: 2 , e 

; ü aa, März in Daber g bergen ganz ge⸗ höchften Schlachtwerihs — bis —; d) voll⸗ Notirn ber 
unterziehen. Als wünſchenswerth wurde € kt in Daber ift eben⸗ ſchlimmerer Ereiguiſſe, denn fie bergen 9 Ka eifchige, 3 Kühe höchften Sach 2 „ 


werths, höchſtens 7 Jahre alt, 49 bis 51; ei 
ältere ausgemäſtete Kühe und weniger gut ent⸗ 
wickelte jüngere 46 bis 47; d) mäßig genährte 
Färſen und Kühe 45 bis 46; e) gering genährte 
Färſen und Kühe 42 bis 44. Kälber: a) 
feinſte Maſtkälber (Vollmilchmaſt) und beſte 
Saugkälber 68 bis 70; b) mittlere Maſtkälber 
und gute Saugkälber 60 bis 64: o) geringe 
Saugkälber 50 bis 56; d) ältere gering genähret 
Kälber (Freſſer) 40 bis 48. Schafe: a) Maſt⸗ 
laͤmmer und jüngere Maſthammel 59 bis 62; 


Am 5. März wurde für inlän 
trelde in nachſtehenden Bezirken oer be 
Stettin s Roggen 133,00 bis 138,00 
1 dE an 
Hafer 120, ‚00, Kart 1 
ns offen 86,00 8 
a u (nach Ermittelung): Roggen 
138,00, Wen 147,00, Gerſte 14500 aer 
125,00 bis —,—, Kartoffeln —.— Mark. 
Stolp: Roggen 132,00 bis 135,00, enen 
Gate Ek wegen bis — — 
afer , 8 —,—, Kartoffeln 
60,00 Mark. Sc u - 
8 Stolp: Noggen 135,00, Weizen 
142,00, Gerſte 130,00, Hafer 118,00 Mark. 
Neuſtettin: Roggen 132,00 bis 136,00, 
Weizen 149,00 bis 155,00, Gerſte —,— bis 
—.—, Hafer —.— bis —.—, Kartoffeln —— 


i d ; verboten. Der Pferdema l 
KS Se en ER 841 fals aufgehoben, in Naugard darf derſelbe ſtatt⸗ BER Suel Beete Wess Se „Be 
angerer Zei d , ei | | 
F 3 "ek Bei dem Bürſtenmacher Brand, zer a x u Area 
unſeres höheren Schulweſens betont ha A . ſtraße 3, erſchien kürzlich ein Arbeiter, E u. — ` > N e Safe Sic vs. o. und 
ann Eagle Ven wee "e: folgten ai NT ene See eu  E 
tungen d. Bet an ber d U 8 in blauer Schrift quer durch die 
ne We eee lei der Oberwiek beim Lohf'ſchen Grund⸗ Namenszug NK € 
Aaungen und Kundgebungen, e D üg liegenden Kahn wurde ein 30 Meter langes Ben er Wenger, l. ët 
em re des Rekiors Haufen gef H Sc der am Mofengarten | Beit zu ſich ee der e d 122 — 
Techniſchen Hochſchule zu Berlin, Prof. Er eet? dune“ dite oon Mieder sur VE Bett E 
e über die richtige Vorbildung 14 a 3 bis zur Kleinen Wange deng Biere? 51 8 rauher Witterung zu VV 
8 RR 5 Nach verfolgt und beraubt. Der freche Menſch 9 3 Se e DEE 
er R , 


R d nahm g S 
i 5 dem Knaben einfach in die er beiters Vr wein erſchlug in einem 50; d) Holſteiner Niederungsſchafe — bis —; 
einem Hinweis auf die höchſt eue See das darin befindliche Geld, 7,65 Mark, an ſich, La g 5 Nr 9 tung. eem el 


; ro 100 Pfd. Lebendgewicht — bis — N 
Schrift von Dr. Leutz Raſtenbung) „Die Zeg t 8 Deine: M it lebend 
„ 57 worauf er entfloh. G Ahr Knaben und ein ſechs[ Schweine: Man zahlte für 100 Pfd. leben 
des gemeinſamen Unter baues aller höheren Lehr, 5 EEE Mann, einen dreijährigen = Dutt fid) dann 


H (oder 50 Kgr.) mit 20 Proz. Tara⸗Abzug: a) 
ee Pulsadern durch. Alle vollfleiſchige, kernige Schweine feinerer Raſſen 


einiger Abſchnitte aus einem Aufſatze von Dr. iffsuachrichten. N d deren Kren CU alt 
med. Diehl „Humaniſticche Erziehung er u A Mürz. Die Dampfer Nor- bier lud tobt 40 bis —; b) Aller a wi d NA 18 Tien Wen iert: Roggen 132,00, Weizen 
und ma u se unter dem Leonie? und „Benniplania“, 1 nach Schweine 44 bis 45; d) gering eutwickelte 411 155,00 Mark. Je 
AL ebene Be Ars fihrungesBertimmingen zu Hamburg unterwegs, find bei Laub n PR 15 5 SÉ SC e) Sauen 41 bis 42; N — bis — D we $ ec? De bis 136,00, 

= L von Wilh. Werner CR k. zen 142, „50, te 134,00 bis 
be Ee KC itime CZ 8 — 1 e e Berlin N., er. Sa wie ſch Bei en 2 Ger SE , Kartoffeln 40,00 
Waiſen der Lehrer an öffentlichen E uſſeeſtr. 3, ſtarken An dei den bis 44, ar 

Pr D gebot ſchleppend ab und hinterläßt S 2 m 

Volksſchulen (Geſ.S. S. 587) erlaffen. Vermiſchte Nachrichten vom 1. März 1900. Reden Nit gan gate wk ite Sten, S ) Bet 1 Sa 


ſchwere Ochſen und Kühe vernachläſſigt. Der 1 RR, 
Milberhanbel gëdd Ii Jegen, Met den % e een oo 
Schafen war der Geſchäftsgang ſchleppend, es Anklam: Roggen 130,00 bis 135,00, 
bleibt ein großer Ueberſtand. Der Schweine⸗ [Weizen 144,00 bis 152,00, Gerſte 130,00 bis 
markt verlief ru hig und wurde geräumt. ——, Hafer 119,00 bis 140,00, Kartoffeln 
3 45,00 bis —,— Mark. 

* Anklam: Roggen 135,00, Weizen 
er" } 


— Mad; peu, Bommen bei ut — An die Verwaltung der Dr. Brehmer ſchen Mit der vorſchreitenden Jahreszeit nimmt 
amerikaniſchen Packetabkommens müſſen die Heilanstalt für Lungenkranke kommen täglich auch das Saatgeſchäft ſeinen natürlichen Forts 
Fre wol ben 8 Anfragen, ob noch Plätze frei ſind. Wir theilen gang, immer iſt aber noch deutlich zu merken, 
taten ſo verpackt fein, en ie mit, daß nach erneuter Vergrößerung ber Anſtalt daß der Konſum nur mit Widerſtreben die 
= ee — LE wir in der Lage find, ſtets Zimmer zur Dis höheren Preiſe für die hauptſächlichſten Bedarfs⸗ 
. N 2 inberniß, poſttion zu haben. Wir machen wieder bag! ott bezahlt und noch immer nicht ganz aus 
ei nach den Vorſchriften r nur vom ginn der Erkrankung unſere Anſtalt aufzuſuchen. nur allmälig und laugſamer als in anderen 
Arete die Siegel — — U Bevollmächtigten Jede Verzögerung iſt außerordentlich gefährlich; Jahren von Statten geht. Immerhin E a et 
wi 12255 di E 2 pr einer Mittheilung das lehrt die Statiftit immer mehr. Der ein ziemlich bedeutender Bedarf auf E ne 
N Ch nat 1 a reinigten Staaten von Tuberkel⸗Bazilus ſchafft raſch genug leider die vorhanden und unter Berückſichtigung de Dë be nelpenbuten, "Ti be 
wei ben ber Berenigien DE, von Sien at Michnfetione. Ar Gaeren fd die vm Ach wohl, clean in, oer Weizen 147,00 bis , Gerfte ——, bis 
aus Sean Ses 8 laß durch in die die Lungenleidenden dadurch oft uner⸗ rechtigt und da der Zwiſchenhandel bei Wee nächſten age" ge een Wm ans , Sr 125,00 "d 126,00, Sanlofen 
SE zë Fer E, om de — — er e Bi del eg Biarıig met daß dus Dorf Vienna (Rorenden) 40,00 bis —,— Marl. 
wett nad Den RENE, Ee, At En werben dor jeher Werken e ged ü duktions⸗ durch Erdrutſchungen welche durch die letzten 
packete nach den Vereinigten St pa gewarnt werden vor jeder Verſchleppung. Die) nichts übrig zu behalten, dürfte Produ e 6 ? ) ) 
nicht mehr —— . Echwindſucht iſt nur ſicher erfolgreich zu be⸗ und Großhandel auch im Laufe der se Zou Det a kees * JA WE gien Berlin (nach Ermitielmg): Roggen 
Aenderung des Verſchluſſes zurüctzugeben. kämpfen im Anfaugsſtadium. Das wird von noch vorhandenen Beſtände ohne große ei in r R 9 e e e 
— Der Sergeant Fedler vom Juf.⸗ allen praktiſchen Aerzten heute betont. Die unterbringen können und zwar, 8 Sn wer . eegent Dei 140,00 Matt. 25 
Regt. Nr. 148 ift ſeit einigen Tagen flüchtig, Dr. Brehmer'ſche Heilanſtalt für Lungenkranke Anſchein hat, zu ziemlich unveränderten en „ Blatg Danzig: Roggen 12800 bis 193,00, 
derſelbe verwaltete die Kaffe des Offizier⸗Laſino iſt bekanntlich die Geburtsſtätte der heute maß⸗ auch vielleicht etwas ſpäter dieſer oder ſpät Nachts folgende elegr 8 Weisen 140,00 MÄ 167.00, Gerfte 12,00 bis 
SH Roberts erhalten: Osfontein, 4. März, 11 Uhr l Mar 
20 Vormittags: General Cronje und fein Ge 183,00, Haſer 115, „00 Mark. 


Summe beläuft fi mehrere Taufend Mark. der Krankheit. Prospekte und Näheres über die folge find am 2. März an Bord des Dampfers 
Ke eh, = té rf 9 Anſtalt ſendet koſtenlos die Verwaltung der . und liefern ſaatfertig gereinigte „Doris“ untergebracht worden. age > 

80 ken⸗Kredit⸗Geſellſchaft zu Stettin = 2 17 ke Gg für Lungenktranfelggaare mit garantirter Reinheit ab mg CG en gie Ch SE wi 
H ` e e inländiſcher, frei] begleiten \ ? 

verlegt. om 1. Ottober b. J. ab nach Berlin — Das Auflegen von Spinugeweben auf — — — . italieni⸗ | feinen beſten Dank für die vortreffliche Behand⸗ 


> ä Gänittwunden im Hu dn Blutes: Hot ittelfei 1.6368, lung, die ihm und feinen Truppen widerfahren 
General- In der zum 30, März anberaumten einem Wirthſchaſtsbeſizer in der Ortſchaft Fiſchau Ke eege e Bi 5 ſei, der Königin auszudrücken. 


Neueſte Nachrichten. rſte 8 123,00, 2 di ) 
Brüſſel, 5. März. Das „XX. Giecde* Greift wald: Roggen „Weizen 
verſichert, daß ein Abgeordneter, Mitglied der gd" 3 Ka 18580 Dart. 


Ergänzungsnotirungen vom 3. März. 


Und hat ſich dabei größere Unterſchlagungen zu gebenden Therapie der Phehiſis und daher in jener Vefiger oder Händler geneigt in werden, 


Weltmarktpreiſe. 

Es wurden am 3. März gezahlt loke 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll 
und Speſen in: 

: Roggen 160,00 Mark, Weizen 
173,15 Mark. 

Liverpool: Weizen 171,25 Mark. 

Odeſſa: Roggen 150,75 Mark, Weizen 
165,25 Mark. 5 

Riga: Roggen 150,00 Mark, Weizen 
172,75 Mart. 


. —— 
Magdeburg, 3. März. Zuckerbericht. 
ert 


Zomnrt chiffs⸗Geſellſchaftſhatte ſich durch Unvorſichtigkeit eine Wunde an fein und ertrafein 54—60, ſchwediſch Ales 58 bis 


umun 0 I elegraphiſche Depeſchen. 
Wahl Gel ln der Geſellſchaft und auf die verletzte Stelle. Nach zwei Tagen klee 29—32, echten Steinklee 19—21, Esparſette, zer it S a 
— In der 1 atoren. i ſchwoll ihm die Hand und dann der gauze Arm einſchürige 16—17, zweiſchürige 17-18; Luzerne Colesberg, 5. März. Nach allen ich⸗ 
iu. der Woche wueligen Volks k uche wurden an. Der hinzugezogene Arzt ſtellte Blutvergiftung provencer 55—59, ungariſche 51—55, nord⸗ tungen ausgeſandte Kundſchafter haben nirgends 
3404 Portionen Mit 25, Februar bis 3. Märzifeſt und als Urſache derſelben die Verunxeini⸗ italieniſche 46—50, Thimothee, extrafein 26—29, den Feind getroffen. In der Gegend des 
d „ Der — verabreicht. E gung Br 1 di ei 8 Lasch ochfein und fein 1 engliſches Raigras, z g 
gin uüfmänniſche Turnverein e dur ungewebe. 17 = ind die in|bis ——. Nachprodukte exklufive 75 Prozen 
in Aale A Feier Bis 18. gg 2 Er 2 Re Be EE Gar 1821, EC SÉ 8 425 — —— — Reudement —,— bis —,—. Brodraffinade 1 
77% ² ⁰!²Pꝓßſß.ß. . e . 
r Turnh wait, Pünktlich] Friedrichſtraße 72, wir Jahre ohne bis 36, in Hüllen, gereinig —23 die B ſich das Not digſt wer — 5 
u halle Fichteſtraße 3 ſtatt. PM 18 : die uren othwendigſte vom] mit Faß —— — Rohzucker J. Produkt 
gh b 1 wat? e reg — Fan Dre ns ns, WE 8 e, r beet SE Munde abgeſpart hätten, um die Bevölke“] Tranſito f. a. B. Hamburg yon Mürz 9,90 
u die Halle, wo ſich trotz des abscheulichen a g Schweden, Nor⸗ Fe Re er iße; Wi a id zu ſetzen, verwundete] B., 99 B., per April 9,95 G., 9,97% 
etters zahlreiche Zuſchauer eingefunden hatten.] Spanien England, Schottland, Schweden, 7½; Lupinen, gelbe, blaue, weiße; Wicken, rung in den Stand zu ſetzen, B., per Mai 10,05 G., 10,05 8 er Ini 
2 ereinsvorſigende, Herr Kaufmann Rob.] wegen, Dänemark, Rußland, Zeutralaſien u pe, Peluſchken, Erbſen und Bohnen in befter Saat⸗ Engländer zu pflegen. Jeder Verkehr iſt den] 10,12¼ G., 10,17%, B., ee ust 5 20 G 
Lunz wies in einer kurzen Anſprache auf die nachläſſigen, zur Weltausſtellung in Paris jede waare zu jedesmaligen Tagespreiſen. Gefangenen von den Buren unterſagt worden. 10.25 8 per Ottobel⸗De —8— 940 G. 
Bedeutung des Schanturnens hin und brachte ein Woche zwei Geſellſchaftsreiſen abgehen laſſen. Unſer nächſter Bericht erſcheint am 8. März . ie 9,55 B. Sti t, 3 E 2 
dreifaches Gut Heil“ auf Se. Majeſtät den Got) Das Bureau hat im Mittelpunkte der Stadt, in] ds. Js. Eine unſerer Kundſchafter⸗Abtheilungen fand die 9, . — Stimmung If em 
fer aus. Dann begann das Turnen mit Eiſen⸗ der Nähe der E ge — Schiffs brücke über den Oranjefluß unverſehrt. „ 2 Ce leg 2 — 
Re: D t 8 von Grun „ ge: — 5 a „ . 2 
ſtab⸗llebungen, es folgte Gerätheturnen, Keulen⸗ Hotel, 50 Buren, die ſich in der Nähe befanden, in Tubs 32 Pf., Armour ſhield in Tubs 32 Pf., 


ri r ür miethet und außerdem mit noch anderen großen d , 1 
aud Nerd und Rec. beit Geſang würde bie Wer Paier Hotels Sg Unterbringung feiner Rei⸗ mußten ſich nach heftigem Feuer der Engländer andere Marken in Doppel⸗Eimern 32 ¼ —33 Pf. 


auſtaltung nach knapp anderthalbſtündiger Dauer fenden bortheilhafte Abſchlüſſe erzielt. Den Berlin, 3. März. (mStädtiſcher Schlacht, zurückziehen. Der Oberſt Price hat fein Haupt⸗J— Speck feſt. 
um E ER ſich Wuglieder n = bel reien d A ge e, Ren sn 5 quartier in Bandoi fieben Meilen nördlich von ʒ k 2 
aste im ! ii 1 des Konzert⸗ gungen und Ausflüge, ſowie für die Fahrt] Zum Verka 8 r, , ! 
3 ke CO? og ` dE wobei ae zur Aneftellung während der ganzen Dauer des] Kälber, 10 110 Schafe, 7901 Schweine. ee, gege: Mürz. Vom 2. Mi für Dienen en Le 
mei di der und mannigfache Humoriftifche Aufs | Aufenthaltes in Deutſchland erbaute Automobil⸗ Bezahlt wurden für 100 Pfd. oder 50 Kg.. venfontein, 5. März. Vom 2. März r Dienſtag, den 6. März. 
ern: e wagen und, wie bei den früheren Weltausftel-FSchlachtgewicht in Mark (bezw. für 1 Pfund in Jwird gemeldet: Die verbündeten Republiken Etwas wärmer, meiſt heiter. 
Schutzmittel. 


führungen die nöthige Stimmung hervorriefen. 


— DS ——— — — ap 
Stadt-Theater. 

o Dienſtag, den 6. März (S. II), Aufang Sit Uhr: 

„Der Poſtillon von Loujumeau“. 

Vorder: „Cavalleria rusticana“. 

Mittwoch: Zum 2. Male: „Caeſar Borgia“. 


Bellevue-Theater. 
Dienſtag (Bons giltig): 


5 Zum 12. Male: „el ONE OTT 


Mittwoch: Zu ermäßigten Preiſen: 


„Der Zigeunerbaron”, 


Mal- u. Schnitz-Unterricht. 
Dora Schmidt, Pölitzerſtr. 96, III. 


b Südende bei Berlin. 
Dr. Brü gelmann’sche Klinik 


i und verwandte 
* Asthma Zustände. 


' waren. u. Halsleiden. Seestrasse 2. 
Küste sl, Norm. Wohnungsnachweis er 1 79 
Pro Tag sion u. Priv.-Logis 60 —10½ Mk. 

| "vël Eug durch die Oberin 


DE. Hagelberg. Prosp. gratis, 


Belegenheiss- Gedichte, 
Lindenftraie Reden nt, Näheres im Papiergeſchäft 


Ev. 500,00, 300,00 
„200,000, 100,000 

Zen 2 Zë Ziehung in Aachen 8, 9, 
— NO 1 

„7 

Porto ung Aa (oi e 


„Ingenieurschule zu Mannheim“ } 


vormals in Zweibhr ad cken. 


Fachschule für Maschinenbau und Electrotechnik. | 


ir gesandt. 
Das Programm wird kostenlos E ET Wittsack. 


Geboren: Ein Sohn: Ernſt Schulz [Stolp]. 

Verlobt: Frl. Thereſe Mertens mit Herrn Otto 
Stankowitz [Kl. Natitt]. Frl. Martha Freude mit dem 
Hofbeſitzer Herrn Wilhelm Strübing Holthof bei 
Grimmen⸗Behnkenhagen bei Brandshagen]. 

Geſtorben: Tiſchlermeiſter Johann Brandenburg, 
58 J. [Greifswald]. Lehrer ter. Eduard Lemke, 
77 J. [Stolpl. Haunmermſtr. Carl Meyn [Kublitzl. 
Malermſtr. Carl Lübke [Cammin]. Rentier Fr. 
Günthel, 82 J. [Richtenbergl. Invalide Franz Strege, 
45 J. [Vangerow]. Hofbeſitzerfrau Ottilie Wilde geb. 
Zoſchke . Bieten! Lehrerwittwe Caroline Lehmann 
geb. Brodt, 88 J. [Greifswald]. Pauline Heſſe geb, 
Luther, 44 J. [Berlin]. Friederike Witte geb. Hoppe, 
75 J. IJatznickl. Anna Grapeuthin [Paſewalk !. 
Friederike Böldeke geb. Kaſten, 60 J. Paſewall ] 
Ww. Henriette Volkmann geb. Varchmin, 79 J. 
nee. . SC ei 


Waſſerſtand. 
Stettin, 5. März. Im Nevier 6,23 


un es a, WEHR u nn —y— 
| Siehe ausführliche Anzeige vom 4. März. 
unwiderruflich a 


Uebermorgen ziehung 


dr Aachener Dombau-Lotterie "märz. 


Haupt-Gewinn, 3 H db > ® ® OU Al k. 0 


die Prämie: 


oe Ed). Oe IE., 10. 100,000 MK. 
L Se, eege mit 945.000 MR. Nur noch ENEE Nee 
im Ganzen. SCT k. 10, ½ Mk. 5, % Mk. 2. 50 (Porto und Liste 30 Pf. extra) bei den 
lichen Preis !ı Mk. 2 bei dem General-Debit 


"asien Verkaufsstellen oder 
et Bank- Berlin, 


Goncerthaus. 


Heute Dienſtag, den 6. März: 


Grosses Streich-Concert 
Walzer:Abend 


der Kapelle des Greuad.⸗Regts. Nr. 2, 


= extra. SE 17 8 771 
Zeg emer? 1 A 1 Mk., . 22 r & Co Geschäft. Breitestrasse 5. Direktion: N. Menrion, Kgl. Muſikdirigent. 
ane ee Lu K Ulle = | pair 50 A Blicke in Borverlauf b 40 A 
Isider R Entree 50 , Billets im Vorverkauf a AM. 
—Strelig Alt.. Eens, Telegramm-Adresse: Glüoksmüller, Berlin. Duend-Billets d 4,80 , ½ Did. A 2,40 AM 


Errichtet in allen 

5 industriellen Staaten 

runde Schornsteine 

TH aus gelben in, — 
ändigen und säure- 

1 be en Radialthon- 
steinen. 

füurt Dampfkesselein- 


werungen une 
ma er 


Waſſerdichte 
Pläne 


für Wagen, Buden, Zelte dc. fertigt ſofort 
in jeder Sorte und Größe aus reinleinen 


— in. 6% e 5 Une d 9 sek find an der Kalle zu haben. 
pe PD II . ſelbſtſt., m . rl e TEE STEHEN TE TEEN 

— ? Abſtſt. Führung eines Hausbalts. Offert. erb. unter 

SIE & d erſtklaſſges Fabrikat .. be ed. dieſer eee Stern- Säle. 
bei billigsten Preiſen. F S 20 Wilhelmſtraße 20. 
cat Neuheiten. \ H II e e f e FF 

Fahren a een A az Centralhallen-Theater. Waselewsky’s Tariéte-Theater. 
Fahrra i ner 5 e Richter iſt wieder da! "wë 
Fahrradfabrit F. Tan . — — Lina Rinke’s Anfang 8 Uhr. Ende 12 Uhr. Entree 20 Pig. 


UI Heinicke 
Chemnitz 


Wilhelmplatz 7. 
1 ernsyrscher 489. 


Maschinenfun 


Specialgeschäft geübte Leute 


Segeltuch. 


für durch Neng 
Fabrikschornsteinbau | rauchverzehrende loste. — Zen 5 P 2 a g 
sem) Be Ohne Gehalt ylphiden-Bakletl S Eigene Werkstatt im Hause. 
Rn at | 5 WEE ET ſucht älterer erfahrener Landwirth Verwaltung kl. 14 Tänzerinnen und 1 Solotänzer. Conecor din Thea ter. 2 D H 
ENEE Wirthſchaft, Vertrauensſtellung od. dergl. bei freier ` i Roll la wer Salteitelle der elektriſchen Straßenbahu. ui Sofortige Reparatur 
Geng 5 Wohnung und Station, auch für Frau u. et dei Les Vicentina, Ro ſchuh aufer. Heute Dienstag, den 6. März 1900: „ 
IC . e | ES 1 an die Expediti Mira Amoros, die acienfe| Eronne Opesintitäten. Verstellung. alter Pläne 
Se 5 405 „tung, MIER - initlerin. Tony Wilson pecialitäten nur 1. Ranges. SI 
5 — Fabriia fer Se b, eee eee e . e 
S ZE Thei ss J s 8 
Mer , ,, rr E E CC 
: E94 Sr Bitte senden Sie 3 J e & ttaliche Uſtler⸗ Dita GG Sach- und Plaufabrik, 
d? Eirath! D A ac. ` able hat ſucht heilhaber vor; = Cinlaf, 28 Uhr, Kaffe 7 Dr) In. a HEET mh bg 9 I den be W e e EN 


S ? fan 
450 reiche, reelle Heirathsparthien, o. Bild, d 80000 Mart Eiulage. Siet sub J. 8. 7187 Aufa oe dënn Nihtraumaben®, Ge ece © 
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„Reform“, Berlin 14. Lan Rudolf Moste, Berlin 8 
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u 
Königliche Thierärztliche Hochschule 
in Hannover. 


Die Vorleſungen des Sommerſemeſters 1900 nehmen am 18. April ihren Anfang. Die 


Aufnahmen für daſſelbe beginnen jedoch ſchon am 3. April und werden bis zum 28. April fortgeſetzt. Nähere 
;Die Direktion. 


Inventur-Ausverkauf. ` 
| Folgende bei der Inventur zurückgesetzte Gegenstände 
werden zu aussergewöhnlich billigen: Preisen verkauft: 


Auskunft ertheilt auf Anfrage unter Zuſendung des Programms a L RT REECH ia 
Gegründet Gestlindet Schmuckkasten. Liqueur- und Wein-Service, Cigarren-Taschen. 
e Schreibtisch-Uhren. Schalen. Portemonnaies. 
En 1868. Terracotten. Tafelaufsätze. Vasen. 
———g miss 


Eine grosse Collection von Gegenständen im Preise von 50 Pfg. bis 3 Mk. 


Gustav Toepfer. 


Kohlmarkt. 


Carl Stangen Reise Bureau 


Zut „ Friedrichstrasse 72 
Berlin W „früher Mohrenstrasse 10). 
Erstes und ältesten deutsches Reiseburean. 
Amtliche Ausgabestelle für Rundreisehefte. 
Agentur aller bedeutenden Eisenbahn- und Dampfschiff-Gesellschaften, 
Fahrkarten- und Fahrschein-Verkauf im internationalen Verkehr. 


Gesellschaftsreisen 


nacli 


„Orient. Italien. Spanien. 


28. März, 31 Tage, 1150 Mk. 4. April, 43 Tage, 1300 Mk. 20. April, 45 Tage, 1800 Mk. 
1 11. RTE D „ a 
Ostern „ Jerusalem. „ 8”) oe. Portugal. 


* A 


Nur 10 Mark! 
frachtfrei Jeder Bahnstation 
kosten 50 Mtr. — 1 Mtr. breites — 
bestes verzinktes Drahtgeflecht zur An-] 
fertigung von Gartenzäunen, 


DA: — 


g Reinste, 
mildeste, sparsamste 


Famiiien-Toileite-Seile 


12. Mal, 18 Tage, 725 Mk.] 5. Mai. „ n a i ar 
5 e ir che ebrauch und zur 
9. Juni, 21 3 (OW 9? 1 3589 „ ee „ 
ussland. zk "e | ses: 
England „ Schottland |. au, 9 re, 2x0 m. Amtlich glänzend begutachtet! . en eg 
20. Mal, 21 „ 900 „ Bedeutender Preisl. Nr. 5 uber alle Sorten Geflecht. 


versandt nach allen Gegenden. 
Preis nur 25 Pfennig per Stück 
in allen Detail-Geschäften 
© NAUMANN, 
Seifen- u. Tarfumerie-Fabrik 


Stachel- u,Spalierdraht nebst Gebrauchs- 
anleitung undEmpfehlungen gratis von 
J. Rustein, Ruhrort 8. Rh. 


ls Hagerkeit. ee 


: 15 g N, 
E 77 e-Fefi Ss Schöne volle Körperformen durch unſer orien⸗ 
2 „5189 Ka talſſches Kraftpulver, in 6 bis 8 Wochen ſchon bis 


1. Juni, 26 Tage, 1250 Mk. z 
Zur 


Itansstellung in Paris 400 


Wiöchentlich 2 Abfahrten. 


täglich friſch, ner i. ca. 10 Pfd. ⸗Kolli für 8 . frei. 
Nicht paſſend Zurückn. Frau Wilks, Kaukehmen Oſtpr. 


TA wer? Se EE kW ge a 30 Pfd. Zunahme garantirt. Nach ärztlicher Wat: 
er l. A B, n, e keel ien ban. CSC Ge e e EN ( 
ISO) TT eoeg Kee 
lehnte Reise um die Erde. = | Yu Franz Steiner & Co, 
30, Oktober 1900. 222 e Berron a ul) Stars. | IN Ni f Falken ën d Sabre 
11,000 Mk. 8 Monate. VE see ere | | eine ſuße Suhnenbutter, 
wie 


Im Preise eingeschlossen: Fahrt, ‚Führung, Verpflegung zu Wasser und zu Lande 
erstklassig, alle Ausflüge, Besichtigungen, Trinkgelder u. s. W. i 


Portemonnaies, Portetreſors, Jagdgewehre „ee 
Eigarrentaſchen, Bifites, Brief: und Y ren, ee, e ee e 
Geldtaſchen, Sportbeutel ıc. H. GRE VE, \euprandenkurs- 
in echt Krokodilleder, braun, gelb, hell⸗ und achten dena Tue ber en em 


dunkelgrün, roth und blau gefärbt, jüngeren Commis. 


Julius Liebert, Mohrin (Neumark). 


fe in argen eee e nr 55 


Bei einem alten eingeführten Unternehmen 


Ausführliche illustrirte Prospecte gratis. 


Carl Stangen” Reise- Bureau 


EE EE 8 Z SE? 
Berlin W., Friedrichstr. 7% 
(früher Mohrenstr. 10). 
Nicht zu verwechseln mit neu entstandenen Reise-Unternehmungen, die durch An- 
nahme einer ähnlichen Firma zu Irrthümern Veranlassung geben. 


Hotel Wilhelmshe 
44 Wilhelmstr. Berlin W. Wilhelmstr. 44. 


Vornehme, ruhige Lage, 


| 
0 


komfortable Zimmer. ` Jm neuen Bädeker mit einem * und 


S Aue ’ 1 e 1 Enden noch einige geichüfte dte, erf Herr 
R. i da H D 805 S III a II II kl tg Gegen ed beſerer Vertreter 
dem Prädikat gute Küche ‚aufgeführt. Franz Vollberth, ne: Breiteſtraße 41 42. ’ An stellung 


Kaufgesuch. Se oberes 
Kaufgesuch. WE SOHN RE 


Brennereigut mit 1000600 Mark An- | 5 Bee, 
zahlung von sicherem Käufer gesucht. Gutes Wohn- DAT ENT GEBRAUCHSMUST| 5 Gefälige Offerten Du. durch naasenateg. 


r ` 7 welle n „ . 
haus, bequeme Verbindungen Bedingung. N besorgenu: N; een A.-G., Stettin, unter SÉ: 
Sr e D . i 0 
Offerten unter K. 1775 an Annoncen-Expedition Krosch, J.Brandts6W,.Nawrocki BERLIN: 8. — 
rer | Eintragung ven Wanrenzeichen, FF 


411008 
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1 and Maſch. St. 


Deutſche Eiſenb.⸗Obl. Oeſterr. Credit 


GJ 
101,108|Oefter. Sülber⸗Neute 1 ½¼/ 99,10 [Pr. EE 


f R a Staats⸗Schuld⸗Sch. 99,25 0 Kur⸗ u. Nut. Rentenbr.] 4 . Bei: 
Ber linet 3 01 ſe S e { er 37 —.— „ Credlt⸗ / — 336,00 Fé „ 1909 | 4 104,606 —— Zomm. Hpp.⸗Verſ.⸗A. 138. O00 Hibernia 235,25 5 
Berliner 1876/92 „ „ 4102.00 % „ 1860er S. 4 999.2000 m; „ Eon. ist 98,300 Pr. Bodener.⸗Bl. 138,758 Hirſchberg Leder 145,008 
vom 3. März 1900. Ercslauer Z ` ad b % ][ „ 186er 8. | DENE Dm-A8 Ch "em Gate o Br. Central⸗Bod. 55.00 Maſchiu. 119.250 
Caſſeler „ 410.20 % Porlug. Staats⸗Aul. 1 ½ 36,250 # „ee z 6 93.00 C Beratich-Mörkiiche 94,30 [Pr. Hypolheken⸗Bank 388,50 6 
— — — — Dortmunder a 3. 94,908 Rumän. Al, Ir [Pr. Dfobr BE. Ve Worgunſchweiger Reichsbank A 13,90% 
Wehfel. Düſſeldorfer 8 4101106 „ „ 1889 | 4 | 84.508 NH. Hp -Pfbbr Laudesb. Rhein, Hypoth.⸗Bauk Hoffmann, Stärke 127.500 
Tulsburger 5 „ mis 9470 G Muff. conſ. Anl. 1880 | 4 99.90 Rhein. ⸗Weſif. Bde. Sächſiſche 36, Hoffmann. Waggouf. 275,008 
E Kë “ Elberfelder 7 hein. u. Weſif. „ 144 —.— „ Gold⸗ „ 18815 —-- Säßiſche Weſtdeutſche Vauk 127,25 6 Ilſe, Bergw. 157,006 
8 325 —— Wiener Kä: 5 S 3½ 94,80 0 „ Staatsreute 4 100,00 Schleſ. Boden e Bodenered. [813,600 [Kölner Berawerk 438,008 
E Wë bi —— alberſtädter „1897 |: Süchſiſche S 4 101.00 6 „ Pr.⸗Aul. 1864 | 5 | —— ` |Schwwb. g. Hob. D Re Fön; Ak: oam,  |298,006 
El en, Mr 50] ZZ Falle,. „ 1888 | Schteiliie ` 4 101,06 „ „ 1866 5 8 41000 e. Stade: 857,008 
er 8 T. —.— [Hann. Prov.⸗Sbl. EECH ON Nee „ Staats⸗Obl. Stelt. ot om. ` WI —.— Schi fffahrts⸗Aetien. Lauchhamuter 
ondon op Sg > Stadt⸗ul. ; Ehlest.-Holft. „ 4 101,10 [Schw. Hyp. 1904 e e 1 Laurabütte 
Wäbrld 1025 —.— (adler e » „ % 94,96 |Eerb. Gd. Pfobr. 3½ 99,506 [Arge Tonic, 104,256 D. Löwe n. Co. 
the 9% ` 7 RS Magdeburger „ f S Braunſch.⸗Lüneb. Sch. 8 —.— „ anmort. St. 4 1100,10 [Breslauer Mhederei 138,25 0 e Magdeb. Allg. Gas 
l Si —— [Sſcpreuß. Prov.⸗Obl. e d Bremer Anleihe 1887 3½ 94,606 Spanier 4 b Chineſiſche Küſtenfahrer 508 Berliner Unioubr. f „ Banbauk 
‚> 2 Mt. „ Pommerſche m Hamibg. Staals⸗Aul. 8 ½ Türk. Ad nun. 5 7 ? Hamb.⸗Amerik. Packetf. 12 ei ee „ Vergswerk 406,50 05 
Sa Poſeuer Lk e A 3 „ 400 Fres.⸗L. Deutſche Ciſenb.⸗Act. Hauſa, Dampf. > D e. St.⸗Pr. — 
x 2 M. 5 £ Süchſ. Staals⸗Anl. Ju —, Ungar. Gold⸗Reute r — deelte, Dampf⸗Elbſchiſf. „ „Mühen 197,006 
She , 849 — Aheinprov.⸗Obl. „ Staals⸗Meute ] 3 - „ Krouen⸗N. 8 Aachen⸗Maſtricht 131,506 Nordd. Lloyd N 193˙75 Näbmaſchinenfab. Koch 1157,75 
Dette 1 ne ES „Ser. 18 |: 250 11 „ Staats⸗N. 1897 84,50 B Altdamm⸗Colberg —.— Schleſ. Dampfer⸗Coutp. Sch. ug Norbdentiche Eiswerke 68,60 
1 r EE CAN OR Deutſche Loospapiere g Bramſſchweig Lud. 184,258 Stettiner £ h 5 d gud .. 
dotban 8290| —— Inetifät. Prov. Bud. , 86.25 ve z Vrölthaler vg a ET Steam 100 
Nat. 212.8 6 0 „ S 3½ 8476 Lett | Hppothelen- Pfandbriefe. Vank-⸗Aetien. a Dortnund Nordſtern, Bergw. 254.95 6 
. — fNueſibr. x 3½ 93,5 Ausb.⸗Gunzeuh. 7Std, —| ec I— 185.5080—ĩ — nfator-Kabri Oberſchle, Cham, 159 800 
er — Berliner Piandbriefe | 5 114,0 B [Augsburger —| 24,809 ` Eutin⸗ 62.00 en, Elenbe eder 182900 
auldiskont 5½, Lombard OU, 5 7 4½ 108,20 Bad. rä äu. 4 143,20 Auhalt⸗Deſſau 4 | 99,708 Halberſtadt⸗Blebg. 139,60 5 Aachener Diskont⸗Geſ. 190 900 Allgem. Berl. Omnibus ——.— Eiſen⸗Induſtrie 7 
4 255,60 vi 


„ Nokswerke 


Bſch.⸗Haun. 113. 153 ½ 92,50 8 Könuigsberg⸗Crauz 154,25 © Bergiſch⸗Märkiſche 155,008 Allgem. Elektricitäts⸗G. 


SER e a 4 1103,20 [Laver „ SE b d - > ; 
Geldſorten. e 1 3ſö 69,30 Braunſchw. 20 Thlr. A) —1130,99 e ” 14½ 92,508 Lübeck⸗Büchen 159,00 Berliner Bauk 12 Aluminjum-⸗Induſtrie 162,250 „ Portl.⸗Ceutent ep 
— . » Con Mind, Präm. 3½ 135,80 e 1 16. 17 4 99,500 Marienburg⸗Mlaw. 81,40 „ Handels⸗Gel. 72,508 Auglo⸗Ct.⸗Guano 119 008 Oppeln. Cement Git 
Sovereſans 20.476 R S f Hamburg. 50 Thlr.⸗L. 8 1190,99 S 18 4 100,25 ,Oftpr. Südbahn 92,40 Braunſchw. Bank 115,40 8 Auhalt. Kohlenwerke 107,008 Osnabrücker Kupfer 129,50 G 
rene Sie W & S „ „ ½81.0 „ mt. 1900 191312] 92,506] 7 Breslauer Diskont 119.20 0 Berl. Flektrieitäts⸗W. 210.25 B Aphöuig. Yergiverf 
Lold⸗ Dollars E Kuren. Neun. nene , BO 8333 „ „ 1910 20,½ 94% Deut ſche Eiſ.⸗St.⸗Pr. Chemnitzer Bauk⸗Vereln „ Packetfahrt 00 6 [Pöſener Spritfabrit 
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